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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16

SV Linsburg : SV Brokeloh 
Dienstag, 09.01.2024, 20:00 Uhr

Honebein fixiert zwei Punkte für den SV Linsburg

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV Linsburg
das Spiel in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16 gegen den SV Brokeloh am Dienstagabend mit
9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Dienstag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zobel / Steinbrecher gelang es Kahle / Hoffmann zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Das Doppel zwischen Krooß / Honebein und Meinzen / Keuwel
endete indes mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Engelbart / Mayer bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von
Ramm / Hoffmann dann doch niedergerungen worden. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte derweil Marcel Zobel das
Spiel gegen Janes Ramm und gewann in vier Sätzen. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch
zu Ende. Michael Krooß gewann gegen Florian Kahle mit 3:2. Anschließend ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Axel Engelbart konnte im Spiel
gegen Andre Hoffmann einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Auf dem
falschen Fuß erwischte Cord Steinbrecher seinen Gegner Daniel Meinzen beim eher ungefährdeten
Sieg ohne Satzverlust. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. In toller Verfassung präsentierte sich Uwe Mayer im ersten Satz. Danach lief
es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Fred Keuwel. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Sascha Hoffmann war für Dennis Honebein schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Marcel Zobel hatte daraufhin
gegen Florian Kahle, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:6, 11:8, 13:11 indessen wenig
Schwierigkeiten. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Zobel nun bei 17:4,
während Kahle bislang 6 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Zwar brachte Janes Ramm
Michael Krooß phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael Krooß mit 3:1 durch.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit diesem Sieg verbesserte
Krooß seine Bilanz auf 10:11 in dieser Saison. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Daniel Meinzen fand
Axel Engelbart von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Seit
Beginn der Serie hat Meinzen damit nun 9 Siege bei gleichzeitig 8 Niederlagen zu verzeichnen.
Mittlerweile stand es damit 8:4. Ohne Satzgewinn für Cord Steinbrecher verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Andre Hoffmann. Es war ein langes Spiel, bis Uwe Mayer seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Sascha Hoffmann quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Dennis Honebein
beim 3:2 gegen Fred Keuwel, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war
nichts für schwache Nerven. Damit war der 9. Punkt für den SV Linsburg im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der SV Linsburg nun ein Punkteverhältnis von 13:9 auf dem Konto, während
der SV Brokeloh nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 8:12 als bisherige Saisonbilanz
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zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den
TSV Loccum (SV Linsburg) bzw. gegen den SV BE Steimbke (SV Brokeloh).

 Statistik:
 SV Linsburg

Doppel: Zobel / Steinbrecher 1:0, Krooß / Honebein 0:1, Engelbart / Mayer 0:1 
Einzel: M. Zobel 2:0, M. Krooß 2:0, A. Engelbart 2:0, C. Steinbrecher 1:1, U. Mayer 0:2, D. Honebein
1:1 

 SV Brokeloh
Doppel: Meinzen / Keuwel 1:0, Kahle / Hoffmann 0:1, Ramm / Hoffmann 1:0 
Einzel: F. Kahle 0:2, J. Ramm 0:2, D. Meinzen 0:2, A. Hoffmann 1:1, S. Hoffmann 2:0, F. Keuwel 1:1


